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 Peter Dietschi
Geschéftsleiter
Pro Senectute Kanton Luzern

Chance fiir ein neues Denken?

Die Finanzkrise hat ungeahnte Ausmasse
angenommen. Was mit geplatzten Immobilien-
krediten in den USA begann, hat den gesam-
ten Globus infiziert. Die Finanzkrise hat das
Eingreifen des Staates erfordert. Sie wurde zur
Wirtschaftskrise und hinterldsst tiefe Spuren
in der Realwirtschaft. Viele Menschen sind
total verunsichert. Auch besorgte Leserinnen
und Leser fragen sich: Was kommt da noch
alles, und wie geht es weiter? Hat die Idee des
freien Marktes ausgedient? Wie weit steigt die
Arbeitslosigkeit und wie sicher sind unsere
Renten noch? Das Vertrauen in Markte und
Manager hat vielerorts in Misstrauen umge-
schlagen. Doch wie lasst sich verloren gegan-
genes Vertrauen - der Schliissel zur Bewalti-
gung der Krise - zuriickgewinnen? Welche
Massnahmen sind sinnvoll und machbar, um
aus der aktuellen Krise herauszufinden und
um dhnliche Situationen in Zukunft zu ver-
meiden unter der Voraussetzung, dass der
Finanzplatz Schweiz auch in Zukunft attraktiv
und konkurrenzfahig bleibt?

Eine Antwort lautet: durch Anwendung
geltender Corporate Governance («gutes
Benehmen fiir Unternehmen») und Einhal-
tung von Grundsdtzen ordnungsgemasser
Geschaftsfiihrung. Es muss bei den Verant-
wortungstragern wieder ein «Spielverstand-
nis» einkehren, das gleichermassen ckonomi-
sche Grundkenntnisse und soziale Verant-
wortung beinhaltet. Dazu muss auch die
Uberwindung des Prinzips der Gewinnmaxi-
mierung und das Ende universaler Superfor-
meln gehoren. Der solidarische Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft wiirde dadurch
gestarkt und das zunehmende soziale
Ungleichgewicht wieder verbessert. Lesen Sie
dazu die Beitrdge und Hintergrundberichte
auf den Seiten 10 bis 21!

Pro Senectute Kanton Luzern 2/2009

Im Zenit: Kommunikatorin und Journalistin
Beatrice Tschanz (iber Krisenmanagement,
Glaubwiirdigkeit und das Alterwerden.

12

Wirtschaftswelt: René Zeyer prangert in
seinem Bestseller «Bank, Banker, Bankrott»
die Gier der Banker an.

Finanzkrise: Der Zeitungskommentator und
Buchautor Beat Kappeler erklart, welche
Ereignisse die Finanzkrise ausgeldst haben.

14

Finanzspekulationen: Unidozent Manuel Interview: Bernard Kobler, Prasident der
Bachmann erldutert, weshalb es wichtig Geschaftsleitung der LUKB, zu AHV, Risiken,
ist, Superformeln kiinftig zu misstrauen. Beratung und Lehren aus dem Finanzcrash.

20 23

Preistiberwacher: Stefan Meierhans Alzheimervereinigung Luzern: Bernadette
berichtet, welche Probleme und Fragen die  Schaller-Kurmann will sich als Netzwerke-
Menschen an ihn herantragen. rin flir Demenzbetroffene engagieren.

24 27

Schreibseminar: Die Journalistin Esther Event: Riickblick auf die erfolgreiche
Kippe beschreibt, wie begliickend es sein Fachtagung zum Thema «Depressionen im
kann, Erinnerungen schriftlich festzuhalten.  Alter», die in Nottwil (iber die Biihne ging.

29 30

90-Jahr-Jubilaum: Pro Senectute Kanton Agenda: Eine Palette an Ereignissen,
Luzern lud Freiwillige und ehrenamtlich Veranstaltungen und attraktiven Angeboten,
Tatige in den Gircus Monti ein. die Sie sich vormerken sollten.

35 36

LUKB-Fondskonto club sixtysix: Heidi Veloberger: Weshalb der Familienbetrieb
Scherer (iber herkommliche Anlagefonds bewusst auch auf die dlteren Velofahrer
und Exchange Traded Funds (ETFs). und Velofahrerinnen setzt.

39

Gut zu wissen: Wichtige Adressen und
Telefonnummern von Pro Senectute
Kanton Luzern.

16

Impressum:

«Zenit» ist ein Produkt von Pro Senectute Kanton Luzern und erscheint viermal mit der Monatszeitschrift «Zeitlupe».
Redaktionsadresse: Zenit, Pro Senectute Kanton Luzern, Bundesplatz 14, 6002 Luzern

Telefon: 041 226 11 88 Fax: 041226 1189 E-Mail: info@lu.pro-senectute.ch

Redaktionsteam: Peter Dietschi, Jiirg Lauber, Monika Fischer

Grafik/Layout/Produktion: Nadia Lattmann, Marianne Noser, papercommunication ag

Inserate: Pro Senectute Kanton Luzern, Geschéftsstelle

Druck und Expedition: Ziegler Druck- und Verlags-AG, Winterthur

Auflage: 30 000



	Chance für ein neues Denken?

